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(54) Bezeichnung: Drehbare Doppelkopf-Aufblas-Vorrichtung

(57) Zusammenfassung: Eine Aufblas-Vorrichtung weist ein
zentrales Rohr, eine auf einer Außenseite eines Aufnah-
meendes des zentralen Rohres angebrachte erste Befesti-
gungseinheit und eine zweite Einheit auf, die mit einem An-
schlußteil auf dem anderen Ende des zentralen Rohres ver-
bunden ist. Die erste Befestigungseinheit hat ein erstes Ge-
häuse und eine Endkappe, und das Aufnahmeende weist
ein Ventilmundstück und ein darin befindliches Kernrohr auf.
Die zweite Befestigungseinheit ist mit einem Innengewinde
versehen, das mit dem Anschlußteil verbunden ist. In der
zweiten Befestigungseinheit ist eine Nut ausgebildet, die mit
dem O-Ring in Eingriff steht. Die erste und die zweite Be-
festigungseinheit können mit einem Reifenventil amerikani-
scher Bauart bzw. einem Reifenventil französischer Bauart
verbunden werden. Die ersten und zweiten Befestigungsein-
heiten haben jede Außengewinde mit demselben Durchmes-
ser, so daß sie an eine Reifenpumpe angeschlossen werden
können.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Erfindungsgebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ganz all-
gemein eine drehbare Doppelkopf-Aufblas-Vorrich-
tung und insbesondere eine drehbare Doppelkopf-
Aufblas-Vorrichtung, die für ein französisches Reifen-
ventil und ein amerikanisches Reifenventil verwendet
werden kann.

2. Stand der Technik

[0002] Die Fig. 1A und Fig. 1B sind Querschnitts-
ansichten zweier herkömmlicher drehbarer Aufblas-
Vorrichtungen 7, 8, die von den Anmeldern erfun-
den worden sind und so gebaut sind, daß sie für ein
Reifenventil französischer Bauart und ein Reifenven-
til amerikanischer Bauart geeignet sind. Die in den
Fig. 1A und Fig. 1B gezeigten Aufblas-Vorrichtungen
sollen die Klemmausführung durch die drehbare Aus-
führung ersetzen, wenn sie mit dem Reifenventil fran-
zösischer Bauart und dem Reifenventil amerikani-
scher Bauart verbunden werden. Durch die drehbare
Verbindung und die Schraubverbindung lassen sich
die beiden Bauarten der Ventilmundstücke mit den
Aufblas-Vorrichtungen fest verbinden. Der drehbare
und der mit Gewinde versehene Anschluß stellen si-
cher, daß die Aufblas-Vorrichtung mit dem Reifen-
ventil fest verbunden wird, während die Klemmbau-
arten-Aufblas-Vorrichtung nur eine Gummidichtung
benutzt, um sich an der Außenseite des Reifenven-
tils anzuklemmen. Der Klemmbauarten-Verbindung
fehlt es an Axialkraft, so daß der Anpreßdruck wäh-
rend des Aufblasvorgangs die Aufblas-Vorrichtung
von dem Reifenventil trennen kann. Daher ist die Auf-
blas-Vorrichtung der drehbaren Bauart für den hohen
Druck der Aufblas-Vorrichtung, beispielsweise einer
Kohlendioxid-Aufblas-Vorrichtung, besser geeignet.

[0003] Fig. 1A zeigt die herkömmliche drehbare Auf-
blas-Vorrichtung 7, die sich für ein Reifenventil F fran-
zösischer Bauart eignet, während Fig. 1B die her-
kömmliche drehbare Aufblas-Vorrichtung 8 zeigt, die
für das Reifenventil U amerikanischer Bauart geeig-
net ist. Jede der Aufblas-Vorrichtungen weist ein zen-
trales Rohr 60 auf, das an dem einen Ende mit einer
Aufnahmekammer 61 versehen ist, wobei ein Ventil-
mundstück 72/82 in der Aufnahmekammer 61 aufge-
nommen wird. Der Unterschied zwischen den Ventil-
mundstücken 72 und 82 besteht darin, daß das Ven-
tilmundstück 72 mit dem Reifenventil F französischer
Bauart zu verbinden ist und an dem Schulterteil des
Reifenventils F französischer Bauart abdichtet, wäh-
rend ein Eintrittsende des Reifenventils F französi-
scher Bauart in das Ventilmundstück 72 eingesteckt
werden kann. In dem zentralen Loch des Ventilmund-
stücks 82 wird ein Kernrohr 83 aufgenommen, und

der äußere Umriß des Kernrohrs 83 entspricht dem
zentralen Loch des Ventilmundstücks 82. Das Kern-
rohr 83 hat viele Durchgänge 832. Ein Kernstück 831
ist in der Mitte der Durchgänge 832 so ausgebildet,
daß die Stange des Reifenventils U amerikanischer
Bauart gestoßen wird, um Druckluft in den Reifen
einzuleiten. Zusätzlich zu der Aufnahmekammer 61
weist das zentrale Rohr 60 an einem Ende, das der
Aufnahmekammer 61 gegenüberliegt, ein Führungs-
rohr 62 auf. Bezüglich der Fig. 2A und Fig. 2B ist
festzustellen, daß das Führungsrohr 62 des zentra-
len Rohres 60 zwei unterschiedliche Anschlußformen
hat. Fig. 2A zeigt eine mit Gewinde versehene Stan-
ge 63, die mit dem Führungsrohr 62 verbunden ist
und mit dem Kopf 51 der Reifenpumpe 50 in Ver-
bindung steht. Der Kopf 51 ist mit dem Körper 52
verbunden und weist einen Durchgang 511 auf, der
mit einem Austrittsende 512 versehen ist, das Innen-
gewinde besitzt, so daß es mit der Gewindestange
63 verbunden werden kann. In der Öffnung des Aus-
trittsendes 512 ist eine Aussparung vorgesehen, die
mit einem O-Ring 513 in Eingriff steht, so daß ei-
ne Dichtung gebildet wird, sobald die Gewindestan-
ge 63 mit dem Austrittsende 512 verbunden wird.
Wie aus Fig. 2B hervorgeht, weist die andere Form
des Führungsrohres 62 ein Anschlußende 64 auf, das
mit einem Schlauch 53 der Reifenpumpe (nicht ge-
zeigt) verbunden ist. Ein Endbeschlag 531 ist so an-
gebracht, daß er den Schlauch 53 und das Anschlu-
ßende 64 hält, um die Verbindung zu verstärken.

[0004] Unter Bezug auf die Fig. 1A und Fig. 1B ist
festzustellen, daß das zentrale Rohr 60 der Aufblas-
Vorrichtung 7/8 in einem Gehäuse 70/80 sitzt. Das
Gehäuse 70/80 weist einen Innenraum 701/801 auf,
der die Wand der Aufnahmekammer 61 umschließt.
Ein erster Gewindeteil 702/802 ist in einem offenen
Ende des Gehäuses 70/80 ausgebildet, und das an-
dere Ende des Gehäuses 70/80 weist ein Anschlu-
ßende 703/803 auf, das mit einem zweiten Gewinde-
teil 704/804 in axialer Richtung der Aufblas-Vorrich-
tungen 7/8 versehen ist. Der Unterschied zwischen
dem zweiten Gewindeteil 704 und 804 besteht dar-
in, daß der Durchmesser des zweiten Gewindeteils
704 dem Gewindeteil des Reifenventils F französi-
scher Bauart entspricht, während der zweite Gewin-
deteil 804 dem Gewindeteil des Reifenventils U ame-
rikanischer Bauart entspricht, so daß die zweiten Ge-
windeteile 704 und 804 mit dem Reifenventil franzö-
sischer Bauart bzw. dem Reifenventil amerikanischer
Bauart verschraubt werden können. Eine ringförmi-
ge Endkappe 71/81 ist auf die Außenseite des Füh-
rungsrohres 62 aufgeschraubt und ist mit einer Öff-
nung 711/811 versehen, die einen zentrischen Durch-
gang bildet, so daß das Führungsrohr 62 mit der Öff-
nung 711/811 in Eingriff steht. Die Endkappe 71/81
weist einen dritten Gewindeteil 712/812 auf, der mit
dem ersten Gewindeteil 702/802 verschraubt ist, um
dadurch die Endkappe 71/81 mit dem Gehäuse 70/80
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zu verbinden und auf der Außenseite der Aufnahme-
kammer 61 zu lagern.

[0005] Das Kennzeichen der Aufblas-Vorrichtung 7
für das Reifenventil F französischer Bauart und der
Aufblas-Vorrichtung 8 für das Reifenventil U amerika-
nischer Bauart besteht darin, daß die Aufnahmekam-
mer 61 mit dem Gehäuse 70/80 gekoppelt wird. Der
Benutzer muß nur das Gehäuse 70/80 und das Ven-
tilmundstück 72/82 auf der Reifenpumpe 50 wech-
seln, woraufhin die Reifenpumpe 50 mit dem Reifen-
ventil F französischer Bauart und dem Reifenventil U
amerikanischer Bauart verbunden werden kann. Da-
durch können Herstellungskosten gesenkt werden,
und außerdem ist es einfach, die Teile auszutau-
schen. Darüber hinaus ist die Aufblas-Vorrichtung 7/
8 mit den Reifenventilen verschraubt, wodurch der
Nachteil der herkömmlichen Aufblas-Vorrichtung des
Klemmtyps beseitigt wird. Die Aufblas-Vorrichtungen
7 und 8 können jedoch nicht mit der Reifenpumpe
50 und dem Schlauch 53 gleichzeitig benutzt werden.
Daher sind die Aufblas-Vorrichtungen 7 und 8 zwei
unabhängige Einheiten. Der Benutzer muß die Rei-
fenpumpe 50 und die beiden Aufblas-Vorrichtungen
7 und 8 in der Hand halten. Dies ist unbequem.

Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Eine Hauptaufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, eine drehbare Aufblas-Vorrich-
tung zu schaffen, die mit einem dualen Kopfteil aus-
gestattet ist, der sich sowohl für ein Reifenventil fran-
zösischer Bauart als auch ein Reifenventil amerikani-
scher Bauart eignet, so daß die Benutzer nicht zwei
gesonderte Aufblas-Vorrichtungen benötigen, die mit
den Reifenventilen unterschiedlicher Bauarten zu-
sammenarbeiten.

[0007] Die Aufblas-Vorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung weist ein zentrales Rohr, eine ers-
te Befestigungseinheit, die auf der Außenseite eines
Aufnahmeendes des zentralen Rohres angebracht
ist, und eine zweite Einheit auf, die mit einem An-
schlußteil auf dem anderen Ende des zentralen Roh-
res verbunden ist. Die erste Befestigungseinheit ist
mit einem ersten Gehäuse und einem Sicherungs-
ring versehen, und das Aufnahmeende weist ein Ven-
tilmundstück und ein von diesem aufgenommenes
Kernrohr auf. Das erste Gehäuse ist mit dem Siche-
rungsring verbunden, und das Aufnahmeende des
zentralen Rohres ist zwischen dem ersten Gehäuse
und dem Sicherungsring eingeschlossen. Die zweite
Befestigungseinheit weist ein zweites Gehäuse auf,
das mit Innengewinden versehen ist, um mit dem An-
schlußteil in Verbindung zu treten. In der zweiten Be-
festigungseinheit ist eine Nut ausgebildet, die mit ei-
nem O-Ring in eingriff steht. Die erste Befestigungs-
einheit bzw. die zweite Befestigungseinheit haben auf
derselben axialen Achse eine erste Gewindebohrung
bzw. eine zweite Gewindebohrung. Die erste Gewin-

debohrung und die zweite Gewindebohrung wirken
mit einem Reifenventil amerikanischer Bauart bzw.
einem Reifenventil französischer Bauart zusammen.
Das Reifenventil amerikanischer Bauart tritt über die
erste Gewindebohrung in die erste Befestigungsein-
heit ein und steht mit dem Ventilmundstück und dem
Kernrohr in Eingriff und öffnet das Reifenventil, um
dadurch den Reifen aufzublasen. Das Reifenventil
französischer Bauart tritt über das zweite Gewinde-
loch in die zweite Befestigungseinheit ein. Das Ven-
til an dem vorderen Ende des Reifenventils franzö-
sischer Bauart und die Schulter an seinem hinteren
Ende berühren den O-Ring in dem zweiten Gehäu-
se, um dadurch eine Abdichtung zu bilden, die si-
cherstellt, daß die Druckluft in den Reifen eingeleitet
werden kann. Das zweite Kennzeichen der vorliegen-
den Erfindung besteht darin, daß die erste Befesti-
gungseinheit und die zweite Befestigungseinheit jede
Außengewinde mit demselben Durchmesser haben,
so daß sie mit einer Reifenpumpe verbunden wer-
den können. Daher kann die Reifenpumpe sowohl
mit dem Reifenventil französischer Bauart als auch
dem Reifenventil amerikanischer Bauart zusammen-
arbeiten. Im Gegensatz zum Stand der Technik, bei
dem zwei individuelle Aufblas-Vorrichtungen benö-
tigt werden, um mit dem Reifenventil französischer
Bauart und dem Reifenventil amerikanischer Bauart
zusammenzuarbeiten, erfordert die Aufblas-Vorrich-
tung gemäß der vorliegenden Erfindung nur eine ein-
zige Vorrichtung, die für beiden Reifenventil-Bauar-
ten verwendbar ist. Die ersten und zweiten Befesti-
gungseinheiten sind auf den beiden Enden des zen-
tralen Rohres angeordnet, so daß Luft durch die ers-
te Befestigungseinheit, das zentrale Rohr und die
zweite Befestigungseinheit strömen kann. Das Ven-
tilmundstück und das Kernrohr, die dem Reifenven-
til amerikanischer Bauart entsprechen, sowie der O-
Ring, der dem Reifenventil französischer Bauart ent-
spricht, bilden die Abdichtung. Beide Enden der Auf-
blas-Vorrichtung können mit der Reifenpumpe ver-
bunden werden. Darüber hinaus lassen sich beide
Enden der Aufblas-Vorrichtung mit dem Reifenventil
amerikanischer Bauart bzw. dem Reifenventil franzö-
sischer Bauart verbinden. Die Benutzer brauchen nur
die Richtung einzustellen, um die Aufblas-Vorrich-
tung mit der Reifenpumpe zu verbinden, und daher
ermöglicht die Aufblas-Vorrichtung gemäß der vorlie-
genden Erfindung der Reifenpumpe, Luft durch das
Reifenventil amerikanischer Bauart oder das Reifen-
ventil französischer Bauart zu pumpen. Auf der Au-
ßenseite des zentralen Rohres sind zwei Nuten aus-
gebildet und liegen entsprechend nahe an dem Auf-
nahmeende bzw. dem Verbindungsteil, wobei zwei
O-Ringe mit den beiden Nuten so in Eingriff stehen,
daß eine geeignete Abdichtung in der ersten und der
zweiten Befestigungseinheit gebildet wird. Durch die-
se Anordnung entsteht während des Aufblasens des
Reifens keine Leckage.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0008] Die vorliegende Erfindung wird dem auf die-
sem Gebiet tätigen Fachmann durch Lesen der fol-
genden detaillierten Beschreibung eines bevorzugten
Ausführungsbeispieles unter Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen verständlich. In der Zeichnung sind:

[0009] Fig. 1A und Fig. 1B Querschnitts-Ansichten
zweier herkömmlicher Aufblas-Vorrichtungen, die mit
einem Reifenventil französischer Bauart bzw. einem
Reifenventil amerikanischer Bauart verbunden sind;

[0010] Fig. 2A und Fig. 2B schematische Ansichten
der herkömmlichen Aufblas-Vorrichtungen, die mit ei-
ner Reifenpumpe bzw. einem Schlauch verbunden
sind;

[0011] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Auf-
blas-Vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung,
angeschlossen an einer Reifenpumpe;

[0012] Fig. 4 eine auseinandergezogene Ansicht der
Aufblas-Vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

[0013] Fig. 5 eine auseinandergezogene Ansicht der
Aufblas-Vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung unter einem anderen Sichtwinkel;

[0014] Fig. 6 eine auseinandergezogene und Quer-
schnitts-Ansicht der Aufblas-Vorrichtung gemäß der
vorliegenden Erfindung;

[0015] Fig. 7A und Fig. 7B die Aufblas-Vorrichtung
gemäß der vorliegenden Erfindung, angeschlossen
an das Reifenventil amerikanischer Bauart bzw. das
Reifenventil französischer Bauart;

[0016] Fig. 8 eine schematische Ansicht der Auf-
blas-Vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung,
angeschlossen an die Reifenpumpe; und

[0017] Fig. 9 eine schematische Ansicht der Auf-
blas-Vorrichtung gemäß der vorliegenden Erfindung,
angeschlossen an einen Schlauch.

Detaillierte Beschreibung der
bevorzugten Ausführungsform

[0018] In den Zeichnungen und insbesondere in
Fig. 3 ist eine Reifenpumpe 50 gezeigt, die einer her-
kömmlichen Reifenpumpe entspricht und einen Kopf
51 sowie einen Körper 52 aufweist. Eine drehbare
duale Kopfaufblas-Vorrichtung gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung ist mit einem
Austritt (nicht gezeigt) des Kopfes 51 verbunden. Die
drehbare duale Kopfaufblas-Vorrichtung weist eine
erste Befestigungseinheit 20 und eine zweite Befes-
tigungseinheit 30 auf, wobei die erste Befestigungs-

einheit 20, die zweite Befestigungseinheit 30 und der
Kopf 51 durch Drehen verbunden sind. Die erste Be-
festigungseinheit 20 und die zweite Befestigungsein-
heit 30 können die Richtungen schalten. D. h., an-
stelle die erste Befestigungseinheit 20 direkt mit dem
Austritt des Kopfes 51 der Reifenpumpe 50 zu ver-
binden, kann die zweite Befestigungseinheit 30 direkt
mit dem Kopf 51 verbunden sein.

[0019] Wie aus den Fig. 4, Fig. 5 und Fig. 6 ersicht-
lich, weist die drehbare Dualkopf-Aufblas-Vorrichtung
gemäß der vorliegenden Erfindung ein hohles, zen-
trales Rohr 10 auf. Das zentrale Rohr 10 ist mit einem
Aufnahmeende 11 an einem ersten Rohrende verse-
hen und einem Anschlußteil 12 an einem zweiten En-
de des Rohres. Ein Aufnahmeraum 111 ist im Inne-
ren des Aufnahmeendes 11 ausgebildet. Eine Auf-
nahmenut 13, die auf einer Außenseite des zentra-
len Rohres 10 ausgebildet ist, und ein Flansch 131,
der sich von dem zentralen Rohr 10 radial nach au-
ßen erstreckt, sind zwischen dem Aufnahmeende 11
und dem Anschlußteil 12 angeordnet. Die Aufnahme-
nut 13 liegt neben dem Aufnahmeende 11, und der
Flansch 131 ist neben dem Anschlußteil 12 angeord-
net. Ein erster O-Ring 43 steht mit der Aufnahmenut
13 in Eingriff. Auf einem Außenumfang eines entfern-
ten Endes des Anschlußteils 12 befindet sich sich ein
Gewinde 14. Ein inneres Rohr 121 ist in der Mitte des
Anschlußteils 12 angeordnet, und dieses innere Rohr
121 steht mit dem Aufnahmeende 111 in Verbindung.
Eine erste Nut 122 ist auf einer Außenseite des An-
schlußteils 12 ausgebildet, und ein zweiter O-Ring 45
steht mit der ersten Nut 122 in Eingriff. Zu der ers-
ten Befestigungseinheit 20 gehören das Aufnahme-
ende 11, und ein Ventilmundstück 41 sowie ein Kern-
rohr 42 werden in dem Aufnahmeende 11 aufgenom-
men. Der Außendurchmesser des Ventilmundstücks
41 ist geringfügig kleiner als der Innendurchmesser
des Aufnahmeraums 111, und das Ventilmundstück
41 weist eine erste gestufte Bohrung 411 sowie eine
zweite gestufte Bohrung 412 auf. Das Kernrohr 42 ist
so geformt, daß es zu der ersten gestuften Bohrung
411 paßt, und die zweite gestufte Bohrung 412 ist so
ausgebildet, daß das Kernrohr in ihr angeordnet wer-
den kann. Mehrere Durchgänge 421 erstrecken sich
durch das Kernrohr 42, und ein Kernteil ist vorhanden
und wird von den Durchgängen 421 umschlossen.
Das Ventilmundstück 41 und das Kernrohr 42 sind
dem Stand der Technik bekannte Teile und werden
hier nicht beschrieben. Die erste Befestigungseinheit
20 hat ein erstes Gehäuse 21 sowie einen Sperr-
ring 22, der auf dem Anschlußteil 12 sitzt. Das ers-
te Gehäuse 21 ist mit einem ersten Gewindeteil 212
versehen, der auf seiner Außenseite ausgebildet ist,
und der Sperrring 22 weist einen zweiten Gewinde-
teil 221 auf, der mit dem ersten Gewindeteil 212 ver-
schraubt ist. Eine Öffnung 222 ist in der anderen Seite
des Sperrrings 22 ausgebildet und liegt dem zweiten
Gewindeteil 221 gegenüber. Der Innendurchmesser
der Öffnung 222 ist geringfügig größer as der Außen-
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durchmesser des Anschlußteils 12, jedoch kleiner als
der Außendurchmesser des Flansches 131, so daß
der Spannring 22 durch den Flansch 131 gestoppt
wird. Das erste Gehäuse 21 weist ein erstes Außen-
gewinde 211 auf, das auf der Außenseite des offe-
nen Gehäuseendes ausgebildet ist, und außerdem
ist in der Mitte des ersten Gehäuse 21 ein Teil mit
einem größeren Außendurchmesser vorhanden. Der
erste Gewindeteil 212 ist auf der Außenseite des ers-
ten Gehäuses 21 ausgebildet, und befindet sich an
einem Ende, das dem Ende gegenüberliegt, das das
erste Außengewinde 211 aufweist. Der erste Gewin-
deteil 212 ist mit dem zweiten Gewindeteil 221 des
Spannrings 22 verschraubt. Ein erster Raum 214 ist
in dem ersten Gehäuse 21 so ausgebildet, daß das
Aufnahmeende 11 des zentralen Rohrs 10 in dem
ersten Raum 214 aufgenommen wird. Das erste Ge-
häuse 21 und der Spannring 22 sind miteinander ver-
schraubt, so daß das Aufnahmeende 11 des zentra-
len Rohres 10 zwischen ihnen liegt. Der Innendurch-
messer des ersten Raums 214 ist größer als der Au-
ßendurchmesser des Aufnahmeendes 11, so daß die
erste Befestigungseinheit 20 in Bezug auf das Auf-
nahmeende 11 drehbar ist.

[0020] Der Innenumfang des ersten Raums 214 be-
rührt den ersten O-Ring 43, um eine Dichtung zu bil-
den. Eine erste Gewindebohrung 213 ist in einem In-
nenumfang des ersten Außengewindes 211 so aus-
gebildet, daß sie mit dem mit Gewinde versehenen
Stab des Reifenventils amerikanischer Bauart ver-
bunden werden kann, so daß das Reifenventil ame-
rikanischer Bauart in die erste Befestigungseinheit
20 eingeführt werden kann. Die zweite Befestigungs-
Vorrichtung 30 ist mit dem Anschlußteil 12 des zen-
tralen Rohres 10 verbunden und weist ein zweites
Gehäuse 31 auf. Das zweite Gehäuse 31 ist mit ei-
nem Innengewinde 33 versehen, das mit dem Ge-
winde 14 des Anschlußteils 12 verschraubt werden
kann. Das Innengewinde 33 des zweiten Gehäuses
31 und das Gewinde 14 des Anschlußteils 12 können
darüber hinaus durch Verkleben fixiert werden, so
daß das zweite Gehäuse 31 zusammen mit dem zen-
tralen Rohr 10 gedreht wird. Eine zweite Gewinde-
bohrung 35 ist im Inneren der zweiten Befestigungs-
einheit 30 ausgebildet und liegt auf derselben Ach-
se des Innengewindes 33. Eine zweite Nut 341 ist
neben der zweiten Gewindebohrung 35 ausgebildet,
und ein dritter O-Ring 44 steht mit dieser zweiten Nut
341 in Eingriff, um dadurch eine Abdichtung zu schaf-
fen. Die zweite Gewindebohrung 35 läßt sich mit dem
Gewindestab des Reifenventils französischer Bauart
verbinden, um das Reifenventil französischer Bau-
art in die zweite Befestigungseinheit 30 einzuführen.
Es wird darauf hingewiesen, daß der Gewindestab
des Reifenventils französischer Bauart einen kleine-
ren Durchmesser hat als der Gewindestab des Rei-
fenventils amerikanischer Bauart. Ein zweiter Raum
32 ist neben dem Innengewinde 33 ausgebildet, und
der Innenumfang des zweiten Raums 32 berührt den

zweiten O-Ring 45, um dadurch eine Abdichtung zu
bilden, nachdem das zweite Gehäuse 32 mit dem An-
schlußteil 12 des zentralen Rohres 10 zusammenge-
baut worden ist.

[0021] Unter Bezug auf die Fig. 7A und Fig. 7B wer-
den nun die Vorteile der vorliegenden Erfindung be-
schrieben. Zunächst liegen die erste Gewindeboh-
rung 213 des ersten Gehäuses 21 und die zweite Ge-
windebohrung 35 des zweiten Gehäuses 31 auf der-
selben Achse und auf den beiden Enden des zen-
tralen Rohres 10, so daß das Reifenventil amerikani-
scher Bauart und das Reifenventil französischer Bau-
art entsprechend mit den beiden Enden des zentralen
Rohres 10 verbunden werden können. Das Reifen-
ventil amerikanischer Bauart ist mit der ersten Gewin-
debohrung 213 verbunden und tritt in die erste Befes-
tigungseinheit 20 ein und steht mit dem Ventilmund-
stück 41 in Eingriff. Das Kernrohr 42 öffnet das Ven-
til in dem Reifenventil amerikanischer Bauart durch
Stoßen, um dadurch den Reifen aufzublasen. Nach-
dem die Richtung des angeschlossenen Zentralroh-
res umgeschaltet ist, wird die erste Befestigungsein-
heit 20 und die zweite Befestigungseinheit 30 des
Reifenventils französischer Bauart mit der zweiten
Gewindebohrung 35 verbunden und tritt in die zweite
Befestigungseinheit 30 ein. Das Ventil am vorderen
Ende des Reifenventils französischer Bauart und die
Schulter an seinem hinteren Ende treten mit dem O-
Ring 44 in Eingriff, um die Abdichtung zu bewirken.

[0022] Danach wird das zweite Gehäuse 31 an dem
Zentralrohr 10 befestigt, und das erste Gehäuse 21
sowie der Sperrring 22 sind in Bezug auf das Aufnah-
meende 11 drehbar. Wie in Fig. 7A dargestellt, ist das
zweite Gehäuse 31 mit dem Kopf 51 der Reifenpum-
pe 50 verbunden. Sobald das erste Gehäuse 21 und
der Sperrring 22 mit dem Reifenventil amerikanischer
Bauart verschraubt worden sind, werden das Zentral-
rohr 10 und das zweite Gehäuse 31 durch die Dreh-
verbindung nicht beeinträchtigt. Das zweite Gehäuse
31 kann noch auf dem Kopf 51 der Reifenpumpe 50
fest angebracht sein, ohne sich zu drehen. Anderer-
seits ist, wie in Fig. 7B gezeigt, das erste Gehäuse
21 mit dem Kopf 51 der Reifenpumpe 50 verbunden.
Sobald das zweite Gehäuse 31 gedreht wird, um dem
Reifenventil französischer Bauart verbunden zu wer-
den, treibt die Drehbewegung des zweiten Gehäuses
31 und des zentralen Rohres 10 nicht das erste Ge-
häuse 21 und den Sperrring 22 an, um diese zu dre-
hen. Daher kann die duale Kopfaufblas-Vorrichtung
gemäß der vorliegenden Erfindung sowohl mit dem
Reifenventil französischer Bauart als auch dem Rei-
fenventil amerikanischer Bauart zusammenwirken.

[0023] Als nächstes wird auf die Fig. 8 und Fig. 9
Bezug genommen, die erste und zweite Gewinde-
bohrungen 213 bzw. 35 zeigen, die das erste Au-
ßengewinde 211 bzw. das zweite Außengewinde 34
aufweisen, wobei das erste Außengewinde 211 und
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das zweite Außengewinde 34 denselben Durchmes-
ser haben. Dadurch wird ermöglicht, daß die verbun-
denen ersten und zweiten Gehäuse 20, 30 ohne jeg-
lichen Adapter mit derselben Reifenpumpe 50 ver-
bunden werden können. Die verbundenen ersten und
zweiten Gehäuse 20, 30 können an das Austrittsende
512 der Reifenpumpe 50 angeschlossen werden, wie
in Fig. 8 gezeigt, oder der Anschlußkörper 54 an ei-
nem Schlauch 53 kann mit der Reifenpumpe 50 ver-
bunden werden, wie in Fig. 9 gezeigt. Der Anschluß-
körper 54 weist ein Innengewinde auf, das so be-
schaffen ist, daß es mit dem ersten Außengewinde
211 und dem zweiten Außengewinde 34 korrespon-
diert. Eine Verlängerung 542 ist mit Schlauch 53 ver-
bunden, so daß dieser an die Schlauchpumpe ange-
schlossen werden kann. Ein O-Ring 541 ist mit dem
offenen Ende des Anschlußkörpers 54 so verbunden,
daß der Anschluß mit dem ersten Außengewinde 211
oder dem zweiten Außengewinde 34 abgedichtet ist.
Das erste Gehäuse 21 und das zweite Gehäuse 31
sind entsprechend an die beiden Enden des zentra-
len Rohres 10 so angeschlossen, daß Reifenventile
unterschiedlicher Bauarten mit dem ersten und dem
zweiten Gehäuse 21, 31 einfach durch Umschalten
der Richtung der Aufblas-Vorrichtung der vorliegen-
den Erfindung zusammenwirken können.

[0024] Schließlich sind das erste Gehäuse 21, der
Spannring 22, das zentrale Rohr 10 und das zwei-
te Gehäuse 31 auf derselben Achse angeordnet und
sind kreisrunde Teile, so daß die Herstellungsver-
fahren einfach sind und die Herstellungskosten nied-
rig gehalten werden können. Die kreisrunden Quer-
schnitte der Teile lassen sich leicht durch O-Ringe
montieren, um eine gute Luftdichtungswirkung zu er-
zielen.

[0025] Die drehbare duale Kopfaufblas-Vorrichtung
gemäß der vorliegenden Erfindung weist das Ventil-
mundstück 41 und das Kernrohr 42 auf, die mit dem
Reifenventil amerikanischer Bauart kooperieren. Das
erste Gehäuse 21, das Ventilmundstück 41 und das
Kernrohr 42 können durch einen anderen Satz ersetzt
werden, der drei Kennzeichen aufweist, um eine Auf-
blas-Vorrichtung zu bilden, die mit dem Reifenventil
britischer Bauart zusammenwirken können. Das Aus-
trittsende 512 kann unmittelbar an einem Ende des
Durchgangs 511 der Reifenpumpe 50 so plaziert wer-
den, daß das erste Außengewinde 211 und das zwei-
te Außengewinde 34 mit dem Austrittsende 512 ver-
bunden werden können. Gemäß einer weiteren Aus-
führungsform hat der Schlauch 53 an seinem einen
Ende den Anschlußkörper 54, weshalb das erste Au-
ßengewinde 211 und das zweite Außengewinde 34
mit dem Anschlußkörper 54 des Schlauchs 53 ver-
bunden werden können.

[0026] Obgleich die vorliegende Erfindung unter Be-
zug auf ihre bevorzugte Ausführungsform beschrie-
ben worden ist, versteht es sich für den auf diesem

Gebiet tätigen Fachmann, daß eine Vielzahl von Mo-
difikationen und Änderungen vorgenommen werden
können, ohne vom Schutzbereich der vorliegenden
Erfindung abzuweichen, der durch die beigefügten
Ansprüche definiert wird.

Patentansprüche

1.  Aufblas-Vorrichtung, umfassend ein hohles zen-
trales Rohr (10) mit einem Aufnahmeende (11) an
einem ersten Ende des zentralen Rohres (10) und
einem Verbindungsteil (12) an einem zweiten Ende
des zentralen Rohres (10), wobei ein Ventilmund-
stück (41) in dem Aufnahmeende (11) angeordnet
ist, ein Flansch (131) sich von dem Verbindungsteil
(12) radial nach außen erstreckt, ein erster O-Ring
(43) zwischen dem Flansch (131) und dem aufnah-
meende (11) angeordnet ist, eine erste Nut (13) auf
der Außenseite des Verbindungsteils (12) ausgebil-
det ist, ein zweiter O-Ring (45) mit der ersten Nut
(13) in Eingriff steht und Gewinde auf dem Außenum-
fang des entfernt liegenden Endes des Verbindungs-
teils (12) ausgebildet sind; umfassend ferner eine ers-
te Befestigungseinheit (20) mit einem ersten Gehäu-
se (21) und einem Sperrring (22), wobei ein erster
Raum (214) in dem ersten Gehäuse (21) ausgebil-
det ist, das Aufnahmeende des zentralen Rohres (10)
in dem ersten Raum (214) aufgenommen wird, eine
erste Gewindebohrung (213) in einem Innenumfang
des ersten Gehäuses (21) ausgebildet ist und neben
dem ersten Raum (214) liegt, der Sperrring (22) ei-
ne Öffnung hat, das zentrale Rohr (10) sich durch die
Öffnung erstreckt, der Sperrring (22) mit dem ersten
Gehäuse (21) so verbunden ist, daß das Aufnahme-
ende des zentralen Rohres (10), der Flansch (131)
und der erste O-Ring (45) umschlossen werden, der
Flansch (131) gegen die Öffnung des Sperrrings (22)
gedrückt wird, die erste Gewindebohrung (213) mit
einem Reifenventil amerikanischer Bauart verbindbar
ist und die erste Befestigungseinheit (20) drehbar und
in der Lage ist, das erste Reifenventil amerikanischer
Bauart in die erste Befestigungseinheit (20) zu bewe-
gen; und des weiteren umfassend eine zweite Befes-
tigungseinheit (30) mit Innengewinden und eine zwei-
te Gewindebohrung (35) in einem Innenumfang der
Einheit, wobei ein zweiter Raum neben dem Innenge-
winde ausgebildet wird, eine zweite Nut (341) neben
der zweiten Gewindebohrung (35) ausgebildet wird,
das Innengewinde mit dem Gewinde auf dem Verbin-
dungsteil verschraubt ist, der zweite Raum (32) den
zweiten O-Ring (45) in der ersten Nut (13) aufnimmt,
ein dritter O-Ring (44) mit der zweiten Nut (341) in
Eingriff steht, die zweite Gewindebohrung in der La-
ge ist, mit einem Reifenventil französischer Bauart
verbunden zu werden und die zweite Befestigungs-
einheit (30) drehbar ist und das Reifenventil franzö-
sischer Bauart in die zweite Befestigungseinheit (30)
bewegen kann; und wobei schließlich das Innenge-
winde der zweiten Befestigungseinheit (30) mit dem
Gewinde des zentralen Rohres (10) so verklebt ist,
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daß die zweite Befestigungseinheit (30) zusammen
mit dem zentralen Rohr (10) rotiert und die erste Be-
festigungseinheit (20) in Bezug auf das Aufnahmeen-
de (11) des zentralen Rohres (10) drehbar ist.

2.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Ventilmundstück (41) in
dem Aufnahmeende (11) des zentralen Rohres (10)
ein in diesem aufgenommenes Kernrohr (42) auf-
weist.

3.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das zentrale Rohr (10) ein inne-
res Rohr (121) an seinem zweiten Ende aufweist, und
daß das innere Rohr mit dem Aufnahmeende (11) in
Verbindung steht.

4.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß zwischen dem Aufnahmeende
(11) des zentralen Rohres (10) und dem Flansch
(131) eine Aufnahmenut (13) ausgebildet ist, und daß
der erste O-Ring (43) mit der Aufnahmenut (13) in
Eingriff steht.

5.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das erste Gehäuse (21) einen
ersten Gewindeteil (212) aufweist, und daß der Sperr-
ring (22) mit einem zweiten Gewindeteil (221) ver-
sehen ist, der mit dem ersten Gewindeteil (212) ver-
schraubt ist, und das Aufnahmeende (11) des zentra-
len Rohres (10) zwischen dem ersten Gehäuse (21)
und dem Sperrring (22) aufgenommen wird.

6.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die erstehen Befestigungsein-
heit (20) auf einer Außenseite der ersten Gewinde-
bohrung (213) ein erstes Außengewinde (211) auf-
weist, und daß die zweite Befestigungseinheit (30)
auf einer Außenseite der zweiten Gewindebohrung
(35) ein zweites Außengewinde hat.

7.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß ein Durchmesser des ersten
äußeren Gewindes (211) derselbe ist wie derjenige
des zweiten äußeren Gewindes (35).

8.  Aufblas-Vorrichtung, umfassend ein hohles zen-
trales Rohr (10) mit einem Ventilmundstück (41) an
einem ersten Ende des zentralen Rohres, einen Ver-
bindungsteil (12), der auf einem zweiten Ende des
zentralen Rohres (10) ausgebildet ist, einen Flansch
(131), der sich zwischen dem Ventilmundstück (41)
und dem Verbindungsteil (12) radial nach außen er-
streckt, und ein auf einer Außenseite des Verbin-
dungsteils ausgebildetes Gewinde (14); ferner um-
fassend eine erste Befestigungseinheit (20) mit ei-
nem ersten Gehäuse (21) und einem Sperrring (25),
wobei ein erster Raum (214) in dem ersten Gehäu-
se (21) ausgebildet ist, das Ventilmundstück in dem
ersten Raum aufgenommen wird, eine erste Gewin-

debohrung (213) in einem Innenumfang des ersten
Gehäuses (21) ausgebildet ist und neben dem ers-
ten Raum (214) liegt, wobei ferner der Sperrring (22)
eine Öffnung hat, durch die sich das zentrale Rohr
(10) hindurch erstreckt, der Sperrring mit dem ers-
ten Gehäuse (21) so verbunden ist, daß das Ven-
tilmundstück (41) umschlossen wird, die erste Ge-
windebohrung (213) an einem Reifenventil amerika-
nischer Bauart anschließbar ist und die erste Be-
festigungseinheit (20) drehbar und in der Lage ist,
das Reifenventil amerikanischer Bauart in die ers-
te Befestigungseinheit (20) hinein zu bewegen; und
schließlich umfassend eine zweite Befestigungsein-
heit (30) mit einem Innengewinde und einer zwei-
ten Gewindebohrung (35) in einem Innenumfang der
Befestigungseinheit, wobei ein zweiter Raum neben
dem Innengewinde ausgebildet ist, eine zweite Nut
(341) neben der zweiten Gewindebohrung (35) vor-
handen ist, das Innengewinde mit dem Gewinde auf
dem Anschlußteil kämmt, ein dritter O-Ring (44) mit
der zweiten Nut (341) in Eingriff steht, und die zweite
Gewindebohrung (35) mit einem Reifenventil franzö-
sischer Bauart verbunden wird, wobei die zweite Be-
festigungseinheit (30) drehbar ist und das Reifenven-
til französischer Bauart in die zweite Befestigungsein-
heit (30) bewegen kann; und wobei die erste Befes-
tigungseinheit (20) auf einer Außenseite der ersten
Gewindebohrung (213) ein erstes äußeres Gewinde
hat und die zweite Befestigungseinheit (30) auf einer
Außenseite der zweiten Gewindebohrung mit einem
zweiten Außengewinde versehen ist, wobei schließ-
lich der Durchmesser des ersten äußeren Gewindes
derselbe ist wie derjenige des zweiten äußeren Ge-
windes.

9.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daß das zentrale Rohr (10) ein Auf-
nahmeende (11) mit einem ersten Ende aufweist,
um dadurch das Ventilmundstück (41) aufzunehmen,
zwischen dem Aufnahmeende des zentralen Rohres
(10) und dem Flansch (331) eine Aufnahmenut (13)
vorhanden ist, ein erster O-Ring (45) mit der Aufnah-
menut in Eingriff steht, auf einer Außenseite des An-
schlußteils eine erste Nut (13) ausgebildet ist, und
ein zweiter O-Ring (45) mit der ersten Nut in Eingriff
steht.

10.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß der Sperrring (22) mit dem ers-
ten Gehäuse (21) so verbunden ist, daß der Flansch
(131) und der äußere Umfang des ersten O-Rings
(43) umschlossen werden, und daß der Flansch (131)
gegen die Öffnung des Spannrings (22) gepreßt wird.

11.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß der zweite O-Ring (45) mit der
ersten Nut in Eingriff steht und der zweite Raum (32)
der zweiten Befestigungseinheit (30) auf einem Au-
ßenumfang des zweiten O-Rings (45) gelagert ist.
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12.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß das Innengewinde der zweiten
Befestigungseinheit (30) und das Gewinde des zen-
tralen Rohres (10) miteinander verklebt sind, so daß
die zweite Befestigungseinheit (30) sich zusammen
mit dem zentralen Rohr dreht und das Aufnahmeen-
de des zentralen Rohres (10) in Bezug auf die erste
Befestigungseinheit (20) drehbar ist.

13.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß das Ventilmundstück (41) in
dem Aufnahmeende des zentralen Rohres (10) ein
Kernrohr (42) enthält.

14.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß das zentrale Rohr (10) an sei-
nem zweiten Ende ein Innenrohr (121) aufweist, und
daß das Innenrohr mit dem Aufnahmeende (11) in
Verbindung steht.

15.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daß eine Aufnahmenut (13) zwi-
schen dem Ventilmundstück (41) und dem Flansch
(131) ausgebildet ist, und daß ein erster O-Ring (43)
mit der Aufnahmenut (13) in Eingriff steht.

16.  Aufblas-Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, daß das erste Gehäuse (21) ei-
nen ersten Gewindeteil (212) aufweist, und daß der
Spannring (22) mit einem zweiten Gewindeteil (221)
versehen ist, der mit dem ersten Gewindeteil (212)
verschraubt ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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